Die Friedhofsverwaltung informiert:

Neue Urnenbestattungsanlage auf dem Westfriedhof

Auf Anregung der Friedhofsverwaltung Nurnberg entstanden mit der Steinmetz- und
Steinbildhauerinnung Mittelfranken und der Genossenschaft und Treuhandstelle der
Nurnberg-Further Friedhofsgartner zwei neuartige Beisetzungsstatten. Grabbesitzer
sind dabei nicht mehr zur Grabpflege verpflichtet und haben dennoch Raum fur
personliches Gedenken und Trauerbewaltigung.

Der fur das Friedhofs- und Bestattungswesen zustandige Finanzreferent Harald
Riedel ertffnete am Dienstag, 26. Oktober 2010, um 11 Uhr die Urnenanlage im
Zugangsbereich des Friedhofs, Eingang gegenuber der StralRenbahnhaltestelle
Westfriedhof.

Die Anlage umfasst insgesamt 42 Grabstellen, die jeweils auf zwei unterschiedlichen
Konzepten beruhen. So bestehen die von den Friedhofsgartnern gestalteten 20
Grabstellen aus einem zentralen Gedenkstein, auf dem die Namen der
Verstorbenen in Form kleiner Sandsteinplatten angebracht werden. Fur jede
Urnengrabstatte, deren gartnerische Pflege inklusiver der jahreszeitlichen
Wechselbepflanzung bereits in der Grabgebihr von 100 Euro pro Jahr enthalten ist,
steht ein personlicher Bereich fir Blumen, ein ewiges Licht oder andere
Trauerrituale zur Verfugung.

Die Grabanlage, die die mittelfrankische Steinmetzinnung entwickelt hat, zielt auf
Menschen mit dem Bedurfnis nach einem individuell gestalteten Grabzeichen ab. Es
wurden 22 Doppelgrabstatten verbunden in einer organisch geschwungenen
Anordnung und einem zentralen Ort der Besinnung und des Verweilens realisiert.
Die reduzierten Pflanzbereiche kénnen individuell gestaltet, mit Rindenmulch
abgedeckt oder durch die Friedhofsverwaltung mit Bodendeckern bepflanzt werden.
Die Gebuhren liegen auch fur diese Grabstatten bei 100 Euro pro Jahr,
hinzukommen noch die Kosten fir ein gestaltetes Grabmal ab 1 100 Euro. Die
Finanzierung der beiden Anlagen erfolgte durch die beteiligten Handwerksbetriebe,
die benétigten Flachen hat die Friedhofsverwaltung zur Verfugung gestellt.

Fir beide Projekte sind Infoflyer bei der Friedhofsverwaltung und den beteiligten
Betrieben erhaltlich.

Informationen erteilen telefonisch:
Friedhofsverwaltung 231-2404
Steinmetzinnung Mittelfranken 235888-0
NUrnberg-Further Friedhofsgartner 37 97 52
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Neue Urnenbestattungsanlage auf dem Westfriedhof 

Auf Anregung der Friedhofsverwaltung Nürnberg entstanden mit der Steinmetz- und Steinbildhauerinnung Mittelfranken und der Genossenschaft und Treuhandstelle der Nürnberg-Fürther Friedhofsgärtner zwei neuartige Beisetzungsstätten. Grabbesitzer sind dabei nicht mehr zur Grabpflege verpflichtet und haben dennoch Raum für persönliches Gedenken und Trauerbewältigung. 

Der für das Friedhofs- und Bestattungswesen zuständige Finanzreferent Harald Riedel eröffnete am Dienstag, 26. Oktober 2010, um 11 Uhr die Urnenanlage im Zugangsbereich des Friedhofs, Eingang gegenüber der Straßenbahnhaltestelle Westfriedhof. 

Die Anlage umfasst insgesamt 42 Grabstellen, die jeweils auf zwei unterschiedlichen Konzepten beruhen. So bestehen die von den Friedhofsgärtnern gestalteten 20 Grabstellen aus einem zentralen Gedenkstein, auf dem die Namen der Verstorbenen in Form kleiner Sandsteinplatten angebracht werden. Für jede Urnengrabstätte, deren gärtnerische Pflege inklusiver der jahreszeitlichen Wechselbepflanzung bereits in der Grabgebühr von 100 Euro pro Jahr enthalten ist, steht ein persönlicher Bereich für Blumen, ein ewiges Licht oder andere Trauerrituale zur Verfügung. 

Die Grabanlage, die die mittelfränkische Steinmetzinnung entwickelt hat, zielt auf Menschen mit dem Bedürfnis nach einem individuell gestalteten Grabzeichen ab. Es wurden 22 Doppelgrabstätten verbunden in einer organisch geschwungenen Anordnung und einem zentralen Ort der Besinnung und des Verweilens realisiert. Die reduzierten Pflanzbereiche können individuell gestaltet, mit Rindenmulch abgedeckt oder durch die Friedhofsverwaltung mit Bodendeckern bepflanzt werden. Die Gebühren liegen auch für diese Grabstätten bei 100 Euro pro Jahr, hinzukommen noch die Kosten für ein gestaltetes Grabmal ab 1 100 Euro. Die Finanzierung der beiden Anlagen erfolgte durch die beteiligten Handwerksbetriebe, die benötigten Flächen hat die Friedhofsverwaltung zur Verfügung gestellt. 

Für beide Projekte sind Infoflyer bei der Friedhofsverwaltung und den beteiligten Betrieben erhältlich.

Informationen erteilen telefonisch:
Friedhofsverwaltung                           2 31 - 24 04
Steinmetzinnung Mittelfranken           23 58 88 - 0
Nürnberg-Fürther Friedhofsgärtner    37 97 52




